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Grußwort 

Liebe Leserinnen und Leser,

schon immer habe ich sehr gern gelesen. Wann immer ich 
Zeit finde, greife ich zu einem Buch. Lesen macht den Kopf 
frei, eröffnet neue Perspektiven und lenkt den Blick auf 
Dinge, die sonst leicht außerhalb unseres Alltags bleiben. 
Vor allem aber schafft Lesen Verbindung, besonders dann, 
wenn wir über das Gelesene miteinander ins Gespräch 
kommen. Ich wünsche mir sehr, dass viele Kinder und 
Jugendliche sagen können: Lesen gehört zu meinen Lieb-
lingsbeschäftigungen.

Für mich ist Lesen allerdings nur die eine Seite der Medail-
le. Genauso wichtig sind die Gespräche über Bücher und 
Texte. Sie machen das Lesen erst vollständig. Es ist berei-
chernd, über Geschichten, Gedanken und unterschiedliche 
Sichtweisen zu sprechen. Wer lernt, andere Perspektiven 
kennenzulernen und ernst zu nehmen, gewinnt eine 
wichtige Kompetenz für das eigene Leben und für unser 
Zusammenleben insgesamt. Ich bin überzeugt: Lesen, 
Zuhören und miteinander ins Gespräch kommen leisten 
einen entscheidenden Beitrag zu einem respektvollen und 
starken Miteinander.

Deshalb ist Leseförderung für mich ein zentraler Schwer-
punkt meiner Arbeit. Vielleicht denken Sie jetzt: Lesen 
ist wichtig, das hören wir oft. Und genau das stimmt. 
Lesen ist und bleibt eine Schlüsselkompetenz für Bildung, 
Teilhabe und persönliche Entwicklung.

Umso wichtiger ist es, dass wir Kinder und Jugendliche 
konkret dabei unterstützen, Freude am Lesen zu ent
wickeln. Die Lesereisen leisten dazu einen wertvollen 
Beitrag. Es freut mich sehr, dass der Friedrich-Bödecker-
Kreis und das Pädagogische Landesinstitut Schulen bereits 
seit vielen Jahren mit diesem Angebot begleiten. Begeg-
nungen mit Autorinnen und Autoren eröffnen neue Zugän-
ge zu Literatur und regen zu spannenden Gesprächen an, 
in der Schule und darüber hinaus. Gerade für Schülerinnen 
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und Schüler entstehen dabei oft prägende Eindrücke, die 
ihre Lesefreude nachhaltig stärken und neue Perspektiven 
eröffnen.

Mein herzlicher Dank gilt dem Friedrich-Bödecker-Kreis 
und dem Pädagogischen Landesinstitut für ihr großes 
Engagement und das vielfältige Programm der Lesereisen. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn möglichst viele Schüle-
rinnen undSchüler diese Angebote nutzen können. Deshalb 
möchte ich Erzieherinnen und Erzieher sowie Lehrkräfte 
ausdrücklich ermutigen, passende Veranstaltungen für ihre 
Einrichtungen auszuwählen.

Sven Teuber  
Minister für Bildung des Landes RheinlandPfalz
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Vorwort 

Lesen – als Bedingung und Voraussetzung 
von Demokratie

Lesen öffnet Welten – und es eröffnet Wege in die Demo-
kratie. Wer liest, erweitert seinen Horizont, begegnet 
anderen Perspektiven und lernt, sich eine eigene, begrün-
dete Meinung zu bilden. 

Damit ist Lesen weit mehr als eine schulische Schlüssel-
kompetenz: Es ist eine Grundlage für die aktive Teilhabe 
an unserer Gesellschaft. Mit Begriffen von Jürgen Haber-
mas gesprochen: Demokratie lebt von einer lebendigen 
Öffentlichkeit, in der Verständigung durch Sprache möglich 
wird – und genau hierzu befähigt das Lesen.

Habermas beschreibt demokratische Prozesse als kom-
munikatives Handeln, das auf Verständigung und nicht 
auf bloße Durchsetzung zielt. Voraussetzung dafür ist die 
Fähigkeit, Argumente zu verstehen, zu prüfen und selbst 
in den Diskurs einzubringen. Lesen fördert diese Fähigkeit 
in besonderer Weise: 

Es schult die Aufmerksamkeit für Sprache, stärkt die 
Urteilskraft und eröffnet den Zugang zu komplexen 
Zusammenhängen. Wer liest, wird dialogfähig – und damit 
auch demokratiefähig.

Gerade in der Gegenwart zeigt sich, wie fragil diese 
Voraussetzungen sein können. Auch in Europa gerät 
die demokratische Öffentlichkeit unter Druck: durch 
populistische Vereinfachungen, durch Desinformation 
und durch autoritäre Tendenzen, die den offenen Diskurs 
untergraben. Wo Verständigung durch strategische Kom-
munikation ersetzt wird und Argumente an Gewicht 
verlieren, steht die demokratische Kultur zur Disposition. 
Umso wichtiger ist es, junge Menschen frühzeitig in jene 
Formen der Diskursethik einzuführen, die auf Respekt, 
Nachvollziehbarkeit und Begründbarkeit von Aussagen 
beruhen.
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Lesen ist dabei nicht nur Schutz, sondern Einladung: zur 
Teilnahme am Diskurs, zur Entwicklung eigener Positio-
nen und zur Anerkennung anderer Perspektiven. Literatur 
schafft Räume, in denen Verständigung erprobt werden 
kann – im Nachdenken über Figuren, Konflikte und Erfah-
rungen. Sie stärkt die Fähigkeit zu Empathie ebenso wie die 
Bereitschaft, sich auf das bessere Argument einzulassen.

Der Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalz setzt sich 
seit vielen Jahren dafür ein, Kinder und Jugendliche für das 
Lesen zu begeistern und ihnen Begegnungen mit Literatur 
zu ermöglichen. Autorinnen und Autoren leisten dabei 
einen unverzichtbaren Beitrag: In Lesungen und Gesprä-
chen entsteht eine lebendige Öffentlichkeit im Kleinen – 
ein Raum, in dem Fragen gestellt, Gedanken ausgetauscht 
und Perspektiven entwickelt werden können. Solche 
Begegnungen sind konkrete Erfahrungen von Verständi-
gung im Sinne eines demokratischen Miteinanders.

Unsere jährlich aktualisierte Broschüre stellt wieder 
Autorinnen und Autoren vor, die Schulen für Lesungen 
und literarische Projekte einladen können. 

Lesen ist also mehr als eine Kulturtechnik – sie ist eine 
Praxis der Verständigung, als Zugang zur Öffentlichkeit 
und als Grundlage demokratischer Teilhabe.

Autorenbegegnungen können nicht zuletzt dazu beitragen, 
die Freude am Lesen zu stärken und zugleich die Fähigkeit 
zu fördern, sich in einer offenen, pluralen und diskursiven 
Demokratie einzubringen.

 

Franz Diehl,  
Vorsitzender des FBK Rheinland-Pfalz
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Was bietet Ihnen der  
Friedrich-Bödecker-Kreis?

Jede Lesung ist etwas Besonderes.

Unsere Autorinnen und Autoren kommen zu Ihnen in die 
Schule, erzählen von ihren Büchern und lesen aus ihnen 
vor. Wir haben für jede Altersstufe das Richtige. Damit 
Ihre Veranstaltung ein voller Erfolg wird, beraten wir Sie 
bei der Vorbereitung. Gerne greifen wir Themen auf, die 
Ihren Schülerinnen und Schülern oder Ihnen momentan 
besonders wichtig sind. Bei jeder Lesung beantworten die 
Autoren Fragen und berichten von ihren Erfahrungen beim 
Schreiben. So rundet sich das Bild vom Autor – Geschrie-
benes und Gelebtes verschmelzen. Der Friedrich-Bödecker-
Kreis ist damit eine Anlaufstelle für alle, die die Leselust 
in Schule, Bücherei, Kindergarten und Jugendgruppen mit 
einer Autorenbegegnung fördern wollen. 

Internet und Fernsehen, wo ist da noch Platz  
für Literatur? 

Das Lesen ist und bleibt auch im digitalen Zeitalter die 
wichtigste Kulturtechnik. Für jeden gibt es ein Buch, das 
ihn fesselt, ermuntert, tröstet und glücklich macht. Wir 
bringen Autoren und Schüler zusammen und schaffen 
dadurch neue Leserinnen und Leser und mehr Interesse für 
Bücher. 

Autorenbegegnungen wirken nachhaltig.

Autorenbegegnungen öffnen Augen und Ohren, fördern 
die Fantasie und machen Bücher als etwas Lebendiges 
erfahrbar. Das Literatur-Live-Erlebnis fasziniert Ihre Schü-
lerinnen und Schüler und inspiriert den Unterricht.
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Was bietet Ihnen das  
Pädagogische Landesinstitut? 

•	� Das Pädagogische Landesinstitut Rheinland-Pfalz (PL) 
bietet als Partner und zentraler Dienstleister Schulen 
und Lehrkräften in Rheinland-Pfalz ein umfassendes  
und gut vernetztes Angebot an Fort- und Weiter
bildung, Medien und Materialien, pädagogischer und 
schulpsychologischer Beratung sowie IT-Diensten. 

•	� Es unterstützt und berät Schulen bei der Wahrneh-
mung ihres Bildungs- und Erziehungsauftrages, bei 
ihrer pädagogischen Weiterentwicklung, bei der 
qualitätsorientierten Schulentwicklung sowie bei der 
Bewältigung aktueller Aufgaben.

•	� Das Pädagogische Landesinstitut Rheinland-Pfalz (PL)  
ist eine dem rheinland-pfälzischen Ministerium für 
Bildung (BM) nachgeordnete Behörde. 

•	� Es arbeitet intensiv mit Partnereinrichtungen wie  
EFWI, ILF, Studienseminaren u. v. m. zusammen.

•	� Das PL ist an zahlreichen Standorten in Rheinland-Pfalz 
vertreten. Die Hauptstandorte sind Speyer (Hauptsitz), 
Bad Kreuznach und Koblenz.

•	� Die Lesereisen werden regional angeboten an den 
Standorten Altenkirchen, Neustadt/W. und Trier.
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Kontaktadressen

Pädagogisches Landesinstitut
Jördis Beyer
Hochstraße 13a
57610 Altenkirchen
Tel.: (0671) 9701-2940
joerdis.beyer@pl.rlp.de
autorenbegegnungen@pl.rlp.de

Pädagogisches Landesinstitut 
Rheinland-Pfalz (PL)

Friedrich-Bödecker-Kreis Rheinland-Pfalz e. V.
Am 87er Denkmal
Zitadelle Gebäude E
55131 Mainz

Vorsitzender: Franz Diehl (diehl@fbk-rlp.de)
Ansprechpartner: Marcus Weber 
Tel.: (06131) 2288-55
Fax: (06131) 2288-45
E-Mail: post@fbk-rlp.de
Internet: www.fbk-rlp.de

Friedrich-Bödecker-Kreis 
Rheinland-Pfalz e. V. (FBK)

mailto:joerdis.beyer%40pl.rlp.de?subject=
mailto:autorenbegegnungen%40pl.rlp.de?subject=
mailto:diehl%40fbk-rlp.de?subject=
mailto:?subject=
http://www.fbk-rlp.de
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»Ein Schiff für den Frieden«: Rupert Neudeck 
redete nicht nur, er handelte und rettete so mit 
einem riesigen Schiff – der CAP ANAMUR – 

11.300 vietnamesische Flüchtlinge aus dem Südchinesischen Meer. Das 
Leben und Wirken dieses mutigen Mannes ist gerade in diesen Zeiten hoch-
aktuell, in denen man Mut und Zivilcourage dringend nötig hat. Christina 
Bacher gestaltet ihre Lesungen, auch aus den beliebten Kinderkrimis der 
Reihe »Bolle & die Bolzplatzbande«, interaktiv und lebendig – alle sind ein-
geladen, mitzuraten und zu diskutieren. 

Veranstalter 
Pädagogisches 
Landesinstitut RLP 

Zielgruppe
Grundschule und 
weiterführende Schule

Programm
Verschiedene Bücher, 
unterschiedliche Themen  
• »Ein Schiff für den 
Frieden« Mut, Zivilcourage, 
Flucht, Zeitgeschichte:  
(5.–12. Klasse)  
• »Toni träumt« Nachhaltig-
keit (3./4.Klasse)  
• »Haialarm« Krimi und 
Spannung (4./5.Klasse)  
• »Die Letzten hier« 
Obdachlosigkeit, Armut, 
soziale Ungleichheit  
(5.–12. Klasse) 

Weitere Informationen  
im Internet unter  
www.bachers-buero.de

Geboren 1973 in Kaiserslautern, 
lebt Christina Bacher heute in Köln. 
Mehrfach ausgezeichnet mit diversen 
Preisen und Stipendien, schreibt sie 
Kinder- und Jugendbücher und gibt als 
Chefredakteurin die Kölner Straßen-
zeitung DRAUSSENSEITER heraus, die 
von wohnungslosen Menschen auf 
der Straße verkauft wird. 

Christina Bacher 

Region ADD Koblenz 	 22.2.–25.2.2027

Region & Termin
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»Am Kornsand«: Im März 1945, nur ein paar 
Stunden bevor die Amerikaner kommen, lässt sich 
der 18-jährige Hans am Rheinufer zu einer unfass-
baren Tat überreden. Seine Familie weiß nichts 
davon, bis 40 Jahre später der »Stern« darüber 

berichtet. Neben der Geschichte des Täters wird die seiner Tochter Helga 
erzählt, die in einem Verschickungsheim von einer Hautkrankheit kuriert 
werden soll, stattdessen aber traumatisiert nach Hause kommt, wo sich die 
Tat des Vaters nicht mehr verheimlichen lässt. Der Roman beschäftigt sich 
mit Schuld, mit den Fragen, wer ist Opfer, wer ist Täter? Gezeigt wird, wie 
Traumata aus der Nazizeit weitergereicht werden und wie sie uns noch heute 
beschäftigen.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
ab 10. Klasse

Programm
Lesung, Gespräch und 
Diskussion

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet  
unter www.ute-bales.de 

Ute Bales, 1961 in der Eifel geboren 
und dort aufgewachsen, studierte 
Neuere deutsche Literaturgeschichte, 
Politikwissenschaft und Kunst in 
Gießen und Freiburg, wo sie seither 
lebt. Sie hat bisher neun Romane 
veröffentlicht sowie zahlreiche Kurz
geschichten und Essays.

Ute Bales

ganz Rheinland-Pfalz 	 nach Vereinbarung

Region & Termin

www.ute-bales.de
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Region & Termin

»Weiße Kreidekreuze«: Janine Richter ist Bestatterin 
in dritter Generation. Tod und Trauer gehören zu 
ihrem Alltag, während sie die Abende mit ihrem 
Kater Mortimer verbringt. Als eine Pandemie über die 
Welt hereinbricht, findet sie sich schnell an vorders-
ter Front wieder. Sie tauscht die schwarze Kleidung 
gegen Vollschutz, persönliche Abschiede sind nicht 

mehr möglich, bei den Bestattungen herrscht Maskenpflicht. Und über 
allem schweben die weißen Kreidekreuze, die die Särge der Verstorbenen 
markieren und die junge Bestatterin nicht mehr loslassen. Inmitten des 
pandemischen Sturms gilt es nun für sie, selbst nicht den Boden unter den 
Füßen zu verlieren.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Programm
Tod, Trauer und Verlust sind 
Themen, über die nur sel-
ten gesprochen wird. Wer 
beschäftigt sich schon gerne 
mit Bestattungskultur oder 
Trauerriten? Wir schauen, 
wo uns die Diskussion hin-
führt: Vom Sprechen über 
die Pandemie bis hin zum 
Schreiben gegen die Angst 
ist alles möglich. Und natür-
lich darf auch die Hoffnung 
nicht zu kurz kommen, 
die hinter jeder traurigen 
Geschichte steckt.

Weitere Infos unter  
www.letterwald-mainz.de

Sarah Beicht ist freie Autorin und 
Moderatorin. Ihr Erzählband »Ein Kreis 
aus Salz« erschien 2021, 2023 folgte 
die Novelle »Weiße Kreidekreuze«. 
Ausgezeichnet wurde sie u.a. mit dem 
Martha-Saalfeld-Förderpreis und dem 
Landeskind-Stipendium des Künst-
lerhauses Edenkoben. Sie moderiert 
regelmäßig literarische Veranstal
tungen.

Sarah Beicht 

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin

©
 M

ax
 L

an
ge



14

Region & Termin

»Rena und der Wikinger Schwur«: Rena ist zwölf 
Jahre alt, wohnt mit ihrer Mutter in einem kleinen 
verschlafenen Dorf und trägt immer – wirklich 
immer – einen großen Blecheimer bei sich. Da hin-
ein brüllt sie ihre Wut – und wütend ist sie ziemlich 
oft. Als ihre Klassenlehrerin darauf besteht, den 
scheinbar leeren Eimer im nahegelegen Waldtüm-
pel auszuleeren, hält Rena das für totalen Quatsch. 
Doch dann geschieht etwas Unerwartetes: Ihre Wut 

entfesselt eine magische Kraft und hebt einen tausend Jahre verschollenen 
Wikingerschild aus den Tiefen des Wassers. Dieses unglaubliche Ereignis 
bleibt selbst Odin in Asgard nicht verborgen. Plötzlich steckt Rena mitten 
in einem Abenteuer, das sie in die Zeit der Wikinger führt – und vor eine 
entscheidende Frage stellt: Wofür ist ihre Wut wirklich gut? Ein mitreißen-
des Buch über Mut, Freundschaft und die Kraft der eigenen Gefühle – voller 
nordischer Mythen, Magie und unvorhersehbarer Abenteuer.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis / 
Pädagogisches  
Landesinstitut RLP

Zielgruppe
3.–7. Klasse

Programm
Interaktive Lesung mit 
Erzählsequenzen, kurzer 
Animationsfilm über die 
Welt der nordischen Mytho-
logie, Renas Wuteimer 
als besonderer Begleiter, 
gemeinsame Gedanken-
sammlung rund um das The-
ma Wut und Möglichkeiten 
damit umzugehen, Gesprä-
che über das Schreiben und 
das Autorenleben. Außer-
dem möglich: Lesungen 
aus »Betula Krummnagel« 
(3.–4. Klasse).

Birgit Bestvater wurde 1969 in Cottbus 
(Brandenburg) geboren. Sie studierte 
Betriebswirtschaft und lebte viele 
Jahre in Berlin. Seit 2009 wohnt sie in 
Speyer. Durch ihre drei Kinder, für die 
sie die Geschichten ihrer Familie auf-
schrieb, kam sie zum Schreiben.

Weitere Informationen im Internet 
unter www.bestvater.jimdo.com

Birgit Bestvater

ganz Rheinland-Pfalz (FBK)	 nach Vereinbarung

Region & Termin
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Region ADD Koblenz (PL) 	 9.11.–12.11.2026

www.bestvater.jimdo.com
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In »Unter Palmen aus Stahl« erzählt Dominik Bloh 
seine eigene Geschichte. Mit 16 verliert er sein 
Zuhause und lebt fortan auf der Straße. Trotz Kälte, 
Hunger und Unsicherheit versucht er, weiter zur 
Schule zu gehen und nicht aufzugeben. Das Buch 

zeigt eindrücklich, wie sich Armut und Ausgrenzung anfühlen – aber auch, 
wie wichtig Hoffnung, Freundschaft und Mut sind. Heute nutzt Dominik 
Bloh seine Geschichte, um jungen Menschen zu zeigen, dass sich doch vieles 
positiv verändern lässt. 

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Programm
Dominik Bloh liest aus 
seinen Büchern und erzählt 
von seiner Jugend auf der 
Straße. Mit 16 wurde er 
obdachlos und lebte über 
zehn Jahre in Hamburg 
ohne Wohnung. Heute 
spricht er mit Schülerinnen 
und Schülern über Ausgren-
zung, Mut und die Frage, 
wie man seinen eigenen 
Weg findet – auch wenn 
das Leben anders beginnt 
als geplant.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.basboettcher.de

Dominik Bloh, geboren 1988 in Neu-
Ulm, lebte über zehn Jahre obdachlos 
in Hamburg. Seine Erfahrungen ver
arbeitete er im Bestseller »Unter 
Palmen aus Stahl«, der inzwischen 
auch als Schullektüre gelesen wird. 
Heute ist er Autor und sozialer 
Aktivist. Er initiierte einen mobilen 
Duschbus für obdachlose Menschen 
und erhielt dafür 2022 das Bundesver-
dienstkreuz.

Dominik Bloh 

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin

Neu!

http://www.basboettcher.de


16

Region & Termin

»Ein Herz für Monster. Tumult im Tal der Trolle«: 
Die Monsterjägerinnen Ainu und ihre Mutter Tabati 
sind zusammen mit Lehrling Halti auf dem Weg zu 
einem neuen Auftrag. Versehentlich lenkt Halti den 
Planwagen mitten in die Wüste der Feuerböcke hin-
ein. Schon tauchen drei riesenhafte, ziemlich wüten-
de Felstrolle auf - jemand hat den Herz-Kristall 
gestohlen, das Heiligtum der Trolle. Und nicht nur 
das, Trollmädchen Beryll wird vermisst. Scheinbar 
ist sie auf eigene Faust den Dieben gefolgt, um den 

Kristall zurückzuholen! Für Ainu steht fest, sie muss Beryll retten. Doch der 
Weg führt immer tiefer in die Wüste, wo ihnen lodernde Feuerböcke und 
haiähnliche Sandtaucher auflauern …

Veranstalter
Pädagogisches 
Landesinstitut RLP

Zielgruppe
1.–5. Klasse  
(nach Rücksprache mit  
Autor max. Kl. 6)

Programm
Kiga: »Liebe Prinzessin,  
ich bin‘s, dein Prinz!«;  
1. Klasse: »Fluse, einzigartig«, 
2. Klasse: Piraten-Saga  
»Melele Pamu« + »Ein Herz 
für Monster: Die fliegende 
Drachengrotte«;  
3./4. Klasse: »Ein Herz für 
Monster. Der Schattenschlin
ger« + »Tumult im Tal der 
Trolle« + iKIDS-Trilogie, 
»Projekt Mimesis«;  
Klasse 5: iKIDS-Trilogie, 
»Projekt Mimesis«, »Projekt 
Oblivion«. 

Weitere Informationen 
unter www.literaturport.
de/Simak.Buechel

Simak Büchel thematisiert in seinen 
Romanen für Kinder und Jugendliche 
Fragen nach Identität, Künstlicher 
Intelligenz und Menschlichkeit. Seit 
vielen Jahren bringt er Schulklassen 
mit seinen Abenteuerlesungen die 
Faszination für Geschichten näher und 
entführt schauspielend und lesend in 
die Welten der Fantasie. Sein Schaffen 
wurde mit zahlreichen Stipendien aus-
gezeichnet. Mit Frau, Sohn und Tochter 
lebt er im Bergischen Land. 

Simak Büchel

 Bereich ADD Trier 	 7.9.–10.9.2026 

Region & Termin
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Safiye Can 
Region & Termin

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
5.–13. Klasse  
(alle Schularten)

Programm
Lesung, Gespräch, 
Schreibwerkstatt 

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet  
unter www.safiyecan.de  
und auf Instagram unter 
dichterinsafiyecan & 
dichterclub

Safiye Can, geboren als Kind 
tscherkessischer Eltern in Offenbach, 
studierte Philosophie, Psychoanalyse 
und Jura. Sie schreibt Lyrik und Prosa 
und übersetzt aus dem Türkischen.  
Can wurde mit mehreren Literatur-
preisen und Stipendien ausgezeichnet 
und leitet zahlreiche Schreibwerk-
stätten für Kinder und Jugendliche im 
In- und Ausland. Can ist Mitglied im 
P.E.N-Zentrum Deutschland. Sie lebt in 
Offenbach.

ganz Rheinland-Pfalz 	 nach Vereinbarung

»Diese Haltestelle hab ich mir gemacht«: 
Einen Halt zu suchen in unserer rastlosen 
Welt ist der Wunsch vieler. Das Ich in Safiye 
Cans titelgebendem Langgedicht erschafft 

sich eine solche Haltestelle, eine Stelle, um Halt zu gewinnen. Von 
diesem Punkt aus starten das Gespräch mit sich selbst, der Dialog 
mit anderen, Reflexionen und Illusionen, die Vorstellungskraft und 
Fantasie des Ich.

http://www.safiyecan.de
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Martin Ebbertz
Region & Termin

»Ebemibil der Nasenbär«: In Tims Kleiderschrank 
wohnt ein seltsames Tier – ein Nasenbär mit einem 
viel zu großen Schwanz, einer viel zu kleinen Nase und 
einer eigenen Sprache. Sein Name? Ebemibil! Gern 
versteckt sich Ebemibil in Tims Manteltasche. Immer 
neugierig und manchmal ein bisschen frech beobach-
tet er seine Umwelt. Im Supermarkt schmuggelt er 

jede Menge Gummibärchen in den Einkaufswagen, im Krankenhaus tröstet 
er die Kinder, die Angst und Heimweh haben. Doch eines Abends bekommt 
er selbst es mit der Angst zu tun: Er glaubt, im Kleiderschrank gebe es ein 
gefährliches Krobokobodibil ...

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis / 
Pädagogisches 
Landesinstitut RLP

Zielgruppe
Kindergarten, 1.–6. Klasse 
(alle Schularten, Förder
schulen)

Programm
Verschiedene Program-
me mit Geschichten und 
Gedichten, mit Büchern wie 
»Der kleine Herr Jaromir«, 
»Ein Esel ist ein Zebra ohne 
Streifen« oder »Feuer in 
der Eiswürfelfabrik«. Die 
Programme werden an 
die jeweilige Altersgruppe 
angepasst und auch das 
Gespräch mit dem Autor 
kommt nicht zu kurz.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.ebbertz.de

Geboren 1962 in Aachen, aufgewach
sen in Prüm (Eifel), studierte in Freiburg 
und Münster Germanistik, Geschichte 
und Philosophie. Nach Stationen in 
Metz, Frankfurt, Thessaloniki und 
Boppard lebt er heute in Offenbach 
am Main. Einige seiner Bücher wurden 
mehrfach ausgezeichnet (z. B. »Die 
besten 7 für junge Leser«, »Kinderbuch 
des Monats«) und in andere Sprachen 
übersetzt. Er ist ein gefragter Vorleser, 
bei großen Festivals wie Lit Cologne 
oder Erlanger Poetenfest ebenso wie 
bei Autorenbegegnungen in Schulen.

ganz Rheinland-Pfalz (FBK)	 nach Vereinbarung

Region ADD Neustadt (PL) 	 10.11.–13.11.2026 

www.ebbertz.de
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Reiner Engelmann
Region & Termin

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
7.–13. Klasse (alle Schularten)

Programm
1. Shoa – der Holocaust 
in seinen verschiedenen 
Facetten: Auschwitz, Zeit
zeugenberichte, Kinderraub.
2. Frage von Schuld und 
Verantwortung aus der 
Perspektive von Tätern.
3. Rechtsextreme Tenden-
zen in der Gegenwart – wie 
geraten Menschen in diese 
Szene – wie weit gehen ihre 
Gewaltvorstellungen 

Weitere Informationen unter 
www.reiner-engelmann.de

Reiner Engelmann wurde 1952 in Völ-
kenroth geboren. Nach dem Studium 
der Sozialpädagogik war er im Schul-
dienst tätig, wo er sich besonders in 
den Bereichen der Leseförderung, der 
Gewaltprävention und der Kinder- und 
Menschenrechtsbildung starkmach-
te. Für Schulklassen und Erwachsene 
organisiert Reiner Engelmann regel
mäßig Studienfahrten nach Auschwitz. 
Er ist Autor und Herausgeber zahl-
reicher Anthologien und Bücher zu 
gesellschaftlichen Brennpunktthemen. 
Für sein Engagement im Bereich der 
Erinnerungskultur erhielt er das Bun-
desverdienstkreuz am Bande.«

ganz Rheinland-Pfalz 	 nach Vereinbarung

»Sie brachten uns Hoffnung«: Edward Galinski, genannt Edek, kommt mit 
dem ersten Gefangenentransport nach Auschwitz. In den nächsten zwei Jah-
ren erarbeitet er sich eine Position als Schlosser. Mala Zimetbaum wird 1942 
nach Auschwitz – Birkenau deportiert. Sie bekommt bald schon Verantwor-
tung als Dolmetscherin und Bürokraft. Durch ihre besonderen Positionen 
genießen Edek und Mala das Vertrauen der Befehlshaber des KZs. Heimlich 
nutzen sie dieses aus, um ihren Mithäftlingen zu helfen, wohl wissend, dass 
es ihr Leben kosten würde, sollten sie erwischt werden. In Auschwitz-Birke-
nau kommt es zu einer Begegnung zwischen Edek und Mala. Es ist Liebe auf 
den ersten Blick! Doch wird diese Liebe Bestand haben? Hier an dem Ort, 
an dem Liebe verboten ist? Gemeinsam wagen sie die Flucht und geben sich 
ein Versprechen: Sie werden immer zusammenbleiben. Nach einer wahren 
Geschichte, einfühlsam nacherzählt.

www.reiner-engelmann.de
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Region & Termin

Pauline Leicher, 1904 in Lautzert als Arbeiterkind im 
Westerwald geboren, war geistig behindert; den Nazis 
galt sie als »unwertes Leben«. 1941 wurde sie in der 
Gaskammer von Hadamar ermordet. Trotz fehlender 
Quellen und Dokumente – es existiert keine einzige 

Fotografie von ihr – hat die biographische Recherche wesentliche Ereignisse 
aus ihrem unglücklichen Leben als Halbwaise, als herumgeschubste Magd, 
als Zwangssterilisierte zusammentragen können. Doch noch immer erschwe-
ren Verdrängung und Tabuisierung das Gedenken an die Opfer der NS-
Euthanasie. Ein sehr persönlicher, engagierter Appell gegen das Vergessen. 
Und ein ganz eigener Aufruf zur Wachsamkeit heute.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Programm
Lesung (mit Fotografien) 
und Gespräch

Weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter 
www.heinerfeldhoff.de

Heiner Feldhoff, geb. 1945, aufgewach-
sen in Duisburg, studierte Germanistik 
und Romanistik in Münster und lebt 
seit 1972 in Lautzert im Westerwald. 
Bis 1996 war er im Schuldienst. Er hat 
zahlreiche Gedicht- und Prosabände 
veröffentlicht sowie Biographien über 
Henry David Thoreau, Albert Camus, 
Paul Deussen und zuletzt über die 
»schwachsinnige« Pauline Leicher, 
Opfer der NS-Euthanasie. 

Heiner Feldhoff 

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin
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Ursula Flacke
Region & Termin

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
1.–12. Klasse 

Programm
Ursula Flacke liest, spielt 
und singt für die Kleinen aus 
ihren Texten (»Sendung mit 
der Maus«, »Pixi-Bücher«), 
für die 3./4. Klasse bietet 
sie Detektiv- oder Gruselge-
schichten zum Mitmachen 
an. An einem Tag kann ein 
Mini-Umweltmusical mit 
eigenen Texten auf die Büh-
ne gebracht werden. Oder 
es gibt ab 4. Klasse einen 
Grundkurs im Drehbuch-
schreiben. Für Ältere liest sie 
aus historischen Romanen 
mit spannenden Zeitdoku-
menten: »Die Hexenkinder 
von Seulberg«, »Die Nacht 
des römischen Adlers«, 
»1933 – Feuer!«. Begleitende 
Unterrichtsmaterialien sind 
vorhanden.

Ursula Flacke ist Schriftstellerin und 
Kabarettistin. Sie hat 60 Bücher 
verfasst, die teilweise weltweit über-
setzt wurden, schreibt Drehbücher 
(u. a. Sendung mit der Maus, Schloss 
Einstein) und Musicals. Sie gibt 
Schreibwerkstätten, auch fürs Dreh-
buch, für die Bühne (u. a. an der Stage 
School, der Deutschen Musicalschule 
in Hamburg) und natürlich an Schulen. 
Auszeichnungen u. a.: Österreichischer 
Jugendbuchpreis, Der Goldene Spatz, 
Renate-Chotjewitz-Förderpreis, Deut-
scher Kulturförderpreis.

Weitere Informationen finden Sie im 
Internet unter www.ursula-flacke.de

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

»1933 – Feuer!«: Feuer – das ist nicht nur der Schieß
befehl, der Reichstagsbrand oder die Bücherverbren-
nung, das ist auch der Hass, der in den Herzen der 
Menschen auflodert … Im frostigen Winter 1933 
will Elisa trotz Verbots der Eltern den Kohlendieben 
am Frankfurter Osthafen auflauern, wird von einem 
Stein am Kopf getroffen und nach dem Aufmarsch 
von SA-Truppen vom schlaksigen Friedrich erpresst. 

Die Ereignisse eskalieren, Notverordnungen werden erlassen, Tausende ver
haftet, antijüdische Gesetze auf den Weg gebracht … In diesem spannenden 
Jugendroman müssen Elisa und ihre FreundInnen sich den Herausforde
rungen der anbrechenden dunklen Zeit stellen.

1933
URSULA FLACKE

http://www.ursula-flacke.de
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Maron Fuchs
Region & Termin

»Verita I«: Die 17-jährige Irina weiß ganz genau, was 
andere über sie denken – denn sie hört die Wahrheit 
hinter jedem gesprochenen Satz. Ob sie will oder 
nicht. Als sie kurz davor steht, an dieser ungewollten 
Fähigkeit zu verzweifeln, trifft sie auf den schweig

samen Darius. Plötzlich scheint die Erklärung für das Flüstern zum Greifen 
nahe. Um ihre seltsame Begabung zu ergründen, muss sie sich allerdings auf 
einen Handel mit Darius einlassen. Er entführt sie in eine neue Welt voller 
Schönheit, Magie und Gefahren. Irina lernt das geheimnisvolle Mytea ken-
nen und lieben, doch die Vereinbarung mit ihm wird ihr Leben für immer 
verändern … Tauche ein in die wundervolle Welt Myteas und erlebe den 
fesselnden Auftakt dieser epischen Romantasy-Reihe.

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis

Zielgruppe
5.–12. Klasse

Programm
In meinen Lesungen verbinde 
ich Jugendromane mit Slam 
Poetry. Je nach Setting und 
Publikum stelle ich Buch-
szenen vor und performe 
passende Slamtexte. Zudem 
beantworte ich Fragen 
rund um meine Tätigkeiten 
als Autorin und Poetin. In 
meinen Poetry Workshops 
lernen Teilnehmende die 
Grundlagen des kreativen 
Schreibens sowie Auftretens.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.maronfuchs.de

Maron Fuchs, 1995 in Weiden gebo-
ren, arbeitet als Autorin, Slam Poetin, 
Imkerin und Lehrerin. Schon in der 
Schule schrieb sie Jugendromane, 
im Studium entdeckte sie ihre Lei-
denschaft für Poetry Slam. Mit ihrer 
schnellen, gefühlvollen Lyrik erreichte 
sie mehrere Meisterschaftstitel, u. a. 
2022 den Titel der bayerischen sowie 
fränkischen Meisterin. In Lesungen, 
Workshops und Slams bietet sie ein 
vielfältiges Programm für alle Alters-
gruppen an.

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung
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Stefan Gemmel
Region & Termin

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
Grundschule und 
weiterführende Schule  
bis 12. Klasse

Programm
Lesungen gekoppelt mit 
Selbsterfahrungsspielen.  
Spontantheater mit 
den Schülern. Intensiver 
Einblicke in die Arbeit 
von Verlagen, Autoren, 
Illustratoren ... 
Schreibwerkstätten  
ab 5. Klasse

Weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter 
www.stefan-gemmel.de

ganz Rheinland-Pfalz 	 8.9.2026 / 8.4.2027 / 8.6.2027

»Fake it till you’re famous«: Milla will berühmt 
werden. Und zwar sofort! Als sie den Kanal des fast 
gleichaltrigen Mode-Influencers JohnnyWear ent-
deckt, wird ihr klar: So will sie auch sein! Aber anstatt 
sich nach vorn an die Spitze zu kämpfen und alles für 

ihren Traum zu geben, erschafft Milla eine Fake-Welt, die sie immer tiefer 
in eine Spirale aus Lügen und Betrug zieht. Sie braucht dringend eine neue 
Idee, um ihrem Fashion-Account Aufmerksamkeit zu verschaffen. Oder 
wenigstens die Hilfe von JohnnyWear. Als der ihr seine Unterstützung ver-
weigert, greift Milla zu drastischen Mitteln …

*1970 in Morbach/Hunsrück. Der 
Kinder- und Jugendbuchautor lebt in 
Laudert/Hunsrück. Er ist der meistüber-
setzte Autor in Rheinland-Pfalz. Für 
seine außergewöhnlichen Leistungen 
in der Lese- und Nachwuchsförderung 
erhielt er 2007 das Bundesverdienst-
kreuz und 2014 den Ehrenpreis des 
Friedrich-Bödecker-Kreises. 2011 wurde 
er vom deutschen Buchhandel zum 
»Lesekünstler des Jahres« gewählt. 
2012 führte er die größte Lesung der 
Welt durch und sicherte sich damit den 
Eintrag ins Guinness-Buch der Rekorde. 
2015 schaffte er seinen zweiten Weltre-
kord: Die schnellste Lesereise der Welt. 
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Stephanie Gessner 
Region & Termin

»Theo trifft den Ton«: Theo soll Klavier üben, hat 
aber keine Lust und wird wütend. Als er auf die Tas-
ten schlägt, fliegt plötzlich ein Ton aus dem Klavier 
und entwischt durchs Fenster. Alles, was er berührt, 
beginnt zu klingen. Theo verfolgt den Ton und 

erlebt ein skurriles Abenteuer. Am Ende gelingt es ihm, den Ton einzufangen 
und einen neuen Zugang zur Musik zu finden. 

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis

Zielgruppe
Kindergarten, 1.–6. Klasse 
(alle Schularten)

Programm
Lebendige, interaktive Lesun-
gen – der Austausch mit den 
Kindern ist sehr wichtig, die 
Themen ergeben sich aus 
dem jeweiligen Buch. Für 
die Jüngeren (Kita und bis 
2. Klasse) bereichern Lieder 
und Ukulele die Begegnung, 
für die Älteren bringt die 
Autorin Quizfragen mit.

Kindergarten: »Wakisa 
wächst über sich hinaus«  
1.–2. Klasse: »Theo trifft den 
Ton« 
3.–4. Klasse: »Fanny 
Frühling, Time Travellers« 
5.–6. Klasse: »Time
Travellers«

Weitere Informationen 
finden Sie im Internet unter  
www.stephanie-gessner.de

Stephanie Gessner studierte Litera-
turwissenschaft und Kunstgeschichte 
(M.A.) in Frankfurt, Granada und 
Marseille, bevor sie sich als Autorin in 
Mainz niederließ. Mit »Lil April« war sie 
Stipendiatin der Akademie für Kinder-
medien, »Theo trifft den Ton« wurde 
für den Siegener Erstlese-Literaturpreis 
nominiert. Für die »Time Travellers« 
ist sie monatelang durch Australien, 
Südafrika und Italien gereist und hat 
sämtliche Orte der Buchreihe selbst 
erkundet.

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung
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»Freibad«: Weil sie im Hallenbad ein Kleinkind 
vor dem Ertrinken gerettet haben, bekommen die 
Bukowski-Kinder eine Freikarte fürs Freibad, und 
zwar für den ganzen Sommer. Das passt sehr gut, 
denn ihre Eltern haben kein Geld für Ferienreisen. So 
verbringen Alf, Katinka und Robbie jeden einzelnen 
Sommertag unter dem Freibadhimmel, bei jedem 
Wetter, von früh bis spät. Dort machen sie jeder ihre 

ganz eigenen Erfahrungen, sind aber vor allem zusammen unschlagbar. Alf, 
der Erzähler, ist 10 Jahre alt, Katinka acht und Robbie 7. Ob zum Beispiel 
der tolle Plan, heimlich im Bad zu übernachten, klappt, erzählt Alf auf seine 
ganz persönliche, einfache Art.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
Kindergarten, 1.–7. Klasse  
(alle Schularten)

Programm 
Ich freue mich über aufge
weckte und neugierige Kinder, 
die gerne zuhören, aber auch 
viele Fragen haben. Gut ist es 
immer, wenn die Kinder den 
jeweiligen Text vorher schon  
ein wenig angelesen haben.
In der Lesepause gibt es  
immer viel Platz und Zeit 
für Bewegung, denn wer 
zuhört, muss sich zwischen-
durch auch gut ausschütteln 
können.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.willgmehling.de

Will Gmehling wurde 1957 geboren. 
1998 erschien sein erstes Kinderbuch: 
»Tiertaxi Wolf & Co«. Seitdem ver
öffentlicht er regelmäßig Titel für klei-
nere und größere Kinder. 2020 erhielt 
der den Deutschen Jugendliteratur-
preis für »Freibad«. 2025 wurde »Der 
Sternensee« mit dem »Luchs des Jah-
res 2025« von ZEIT und Radio Bremen 
ausgezeichnet. Er lebt und arbeitet in 
Bremen und Köln.

Will Gmehling

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin
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»Ich schenke dir ein A«: Adrian liebt es, Musik zu spielen. Neben dem 
Cello entdeckt Adrian eine weitere Faszination: das Ballett. Die Freude am 
Tanzen teilt Adrian mit Oma, die früher eine begnadete Ballerina war und 
jetzt unterstützend zur Seite steht. Mit dem Buchstaben A macht sie Adrian 
ein besonderes Geschenk und zeigt ihrem Enkelkind, dass Namen und 
Geschlechtsidentität sich auch ändern können. Zwischen den glitzernden 
Tutus und den sanften Cellotönen entdeckt Adrian nicht nur Mut, sondern 
auch neue Melodien in sich selbst.

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis

Zielgruppe
1.–5. Klasse

Programm
Thomas J. Hauck kommt mit 
einer Tasche voller Bücher 
in die Klasse. Bevor er vor-
liest, erzählt er von sich und 
erläutert, warum und wie er 
schreibt. Dann schlüpft er in 
seine Figuren und geht auf 
die Reise. Lesend spielt er 
die Geschichten, denn er ist 
auch Schauspieler.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet  
unter www.thomasjohannes 
hauck.de

Thomas J. Hauck ist glücklicher und 
quirliger Fisch, Stadtstrawanzler, 
Meerwellentänzer, Wolkenpoetin, 
Cafehaussitzer, bekennender Mee-
ralgenmaler, Meerwolkenkomponist, 
Hirnpolkatänzer und Herzwalzertän-
zerin. Er ist Bildender Künstler, Autor, 
Performer und Dozent für Schreib,-und 
Kunstworkshops. Er studierte Grafik 
und Design in Mannheim, Schauspiel 
und Tanz in Heidelberg und Mannheim, 
Buffon in Paris, zahlreiche Inszenierun-
gen an Stadttheater und am Circus in 
der Schweiz. Lesereisen in Deutschland, 
Schweiz, Österreich, Niederlande, seit 
einiger Zeit Winteratelier in Ostende.
Immer in Bewegung, wie die Wellen des 
Meeres, wie die Wolken an der Küste, 
fliegt wie eine Möwe herum, immer 
neugierig und freudig...

Thomas J. Hauck
Region & Termin

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

www.thomasjohanneshauck.de
www.thomasjohanneshauck.de
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»Stimmen im Ödland«: Im Ödland an kargen Feuern 
werden die letzten Menschen keine Filme drehen, keine 
Romane schreiben. Doch wahrscheinlich werden sie 
Verse deklamieren. »Stimmen im Ödland« versammelt 
zwölf Langgedichte mit melancholischem Grundton – 
Elegien. Texte, die die Möglichkeit antizipieren, irgend-

wann nur noch von Mund zu Mund weitergeben zu werden, während das 
Versprechen auf Dauer, das in der Kunst immer steckt, zugleich – hoffentlich 
– einen Impuls gibt, alles zu tun, dass es so weit doch niemals kommt. Die 
vorliegende Gedichte entstanden vorwiegend, doch nicht ausschließlich, in 
den vergangenen drei Jahren der Corona-Pandemie. Dennoch sind sie in ihrer 
Bildsprache so zeitlos wie nur möglich angelegt. Das Elend der Zeit schwingt 
vor allem im Ton, in der Stimmung mit.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
9.–13. Klasse (alle Schularten)

Programm 
Sören Heim erzählt von Rei-
sen per Anhalter ebenso wie 
vom Kleinstadtleben. Gern 
reflektiert er mit SchülerIn-
nen den Prozess, aus Erleb-
tem Literatur zu formen. Als 
Träger des Literaturpreises 
der Stiftung »Kultur im 
Landkreis« Mainz-Bingen in 
der Kategorie Poetry Slam 
debattiert er gern, welche 
Effekte der unmittelbare 
Blick auf das Daumen hoch 
oder runter des Publikums 
auf die Kunstschöpfung hat.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.soerenheim.wordpress.
com

Sören Heim, geboren 1984 in Mainz, ist 
freier Journalist, Übersetzer, Schriftstel-
ler. Heim ist unter den Preisträgern des 
Nachwuchspreises der Internationalen 
Gemeinschaft deutschsprachiger Auto-
ren sowie u. a. Träger des kosovarischen 
Preises für moderne Dichtung »Pena e 
Anton Pashkut« und des Sonderpreises 
»Favorit von Daniel Glattauer« der 
art.experience 2014, des Kunstförder-
preises der Stadt Bingen 2015 und des 
Literaturpreises der Stiftung »Kultur im 
Landkreis Mainz-Bingen« 2020.

Sören Heim

ganz Rheinland-Pfalz 	 nach Vereinbarung

Region & Termin
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Sören Heim ist freier Journalist  
und Schriftsteller. Heim ist  
unter anderem Träger des  
kosovarischen Preises für  
moderne Dichtung Pena e Anton 
Pashkut (Stift des Anton Pashku), 
des Kunstförderpreises der  
Stadt Bingen 2015 und Träger  
des Literaturpreises der  
Stiftung Kultur im Landkreis  
Mainz-Bingen 2020. 

Im Ödland an kargen Feuern 
werden die letzten Menschen 
keine Filme drehen, keine  
Romane schreiben. Doch  
wahrscheinlich werden sie  
Verse deklamieren. 
„Stimmen im Ödland“ versam-
melt zwölf  Langgedichte mit 
melancholischem Grundton - 
Elegien. Texte, die die  
Möglichkeit antizipieren,  
irgendwann nur noch von 
Mund zu Mund weitergeben  
zu werden, während das  
Versprechen auf  Dauer, das 
in der Kunst immer steckt, 
zugleich - hoffentlich - einen 
Impuls gibt, alles zu tun, dass es 
so weit doch niemals kommt.

Die vorliegende Gedichte  
entstanden vorwiegend, doch 
nicht ausschließlich, in den 
vergangenen drei Jahren der 
Corona-Pandemie.  
Dennoch sind sie in ihrer  
Bild sprache so zeitlos wie nur 
möglich angelegt. Das Elend der 
Zeit schwingt vor allem im Ton, 
in der Stimmung, mit.
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»Straßenköter«: 1975 – während in Stammheim der Prozess gegen die Füh-
rungsriege der RAF beginnt, schlägt sich der junge, unpolitische Marlon, der 
vor Jahren aus dem Kinderheim ausgebüxt ist, in Hamburg als Kleinkrimi-
neller durch. Als er sich dann aber als Fluchtwagenfahrer bei einem Bank-
überfall beteiligt, ist plötzlich nicht nur die Polizei hinter ihm her – auch die 
Schwerverbrecher, mit denen er sich eingelassen hat, wollen ihm an den Kra-
gen. Und die Politik holt ihn doch noch ein, als er sich mit einem Mal den 
Knarren von Terroristen ausgesetzt sieht, die ihre einsitzenden Kampfgefähr-
ten befreien wollen. Marlon hetzt durch ein aufgeheiztes Land und ist dabei 
zugleich immer auf der Suche nach seinem verschwundenen Vater …

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis

Zielgruppe
9.–13. Klasse  
(alle Schularten)

Programm
Lesung & Gespräch über die 
Inhalte der Romane sowie 
die Möglichkeiten des 
Kriminalromans, sich mit 
politischen, sozialen und 
gesellschaftlichen Fragen 
auseinanderzusetzen

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.juergen-heimbach.de Jürgen Heimbach, geb. 1961 in Koblenz, 

studierte nach einer kaufmännischen 
Ausbildung Germanistik und Philoso-
phie, betrieb in Mainz ein Off-Theater, 
organisierte Festivals und Ausstel-
lungen. Arbeitet als Redakteur für 
den Fernsehsender 3sat. Autor eines 
Jugendromans, von Kriminalromanen 
und Kurzgeschichten. Der Roman »Die 
Rote Hand« wurde mit dem Friedrich 
Glauser-Preis 2020 als bester Krimi-
nalroman des Jahres ausgezeichnet, 
»Vorboten« und »Waldeck« standen 
auf der Longlist für den Crime Colog-
ne Award. 2026 erschien sein Roman 
»Straßenköter«.

Jürgen Heimbach 
Region & Termin

ganz Rheinland-Pfalz 	 nach Vereinbarung

http://www.juergen-heimbach.de
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Region ADD Neustadt (PL)	 19.4.–22.4.2027 

»Hot Dog«: Ayşe liebt Tiere. Vor allem Hunde. Am liebs-
ten hätte sie selbst einen. Leider spielt Mama da nicht 
mit: »Auf keinen Fall will ich auch noch einen Hund an 
der Backe haben!« »Ich kümmre mich ganz alleine um 

ihn. Falls ich einen haben darf«, bietet Ayşe an. »Haustiere sind in unserem 
Haus verboten, das steht unten am Eingang!«, sagt Mama. »Außerdem sind 
Hunde unrein!« »Ich mach auch den Dreck weg«, verspricht Ayşe. Mama 
schüttelt den Kopf: »So mein ich das nicht!« »Wie denn dann?« »Die Engel 
betreten keine Wohnung, in der es einen Hund gibt!«

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis /  
Pädagogisches  
Landesinstitut RLP

Zielgruppe
1.–2. Klasse: »Wirbel um Kanini«
3. Klasse: »Fußball-Freunde« 
4.–5. Klasse: »Hot Dog« 
5.–8. Klasse: »Anazarah« 
7.–8. Klasse: »Traum-Pass«  
9.–11. Klasse: »Back to Togo«

Programm
Mit seinen Erstlesebüchern 
geht es um die Frage: »Wie 
kommen die Geschichten in 
den Kopf?«. Der Autor erfin-
det dabei mit den Kindern 
eigene Geschichten. Im zweiten 
Teil projiziert er eines seiner 
Bücher auf die Leinwand und 
die Schüler lesen selbst. Die 
interaktiven Lesungen aus dem 
Sahararoman »Anazarah« 
und dem Flüchtlingsroman 
»Traum-Pass« führen nach 
Afrika. Ab der 5. Klasse bietet 
er die Schreibwerkstätten an.

Andreas Kirchgäßner, Jahrgang 1957, 
lebt in Merdingen bei Freiburg. Nach 
dem Abitur machte er eine Land-
wirtschaftslehre, wurde Maschinen-
schlosser und arbeitete in der Auto-
mobilindustrie und als Lagerarbeiter. 
Nach ausgedehnten Afrika-Reisen 
entschied er sich, ganz vom und fürs 
Schreiben zu leben. Er schreibt Erst-
lesebücher, Jugendromane, Hörspiele 
und Reisetexte und bereist weiterhin 
die Welt. Er leitet Schreibwerkstätten 
an Schulen, Universitäten und ist 
Mitbegründer des Story-Camps.

Weitere Informationen unter  
www.andreas-kirchgaessner.de

Andreas Kirchgäßner

ganz Rheinland-Pfalz (FBK)	 nach Vereinbarung

Region & Termin

http://www.andreas-kirchgaessner.de/
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Bereich ADD Trier (PL)	 3.11.–6.11.2026 

»Finns furchtbartolle Ferien«: Wie soll Finn sich auf 
die Sommerferien freuen, wenn es bei seiner Oma 
einfach nichts gibt als heidihaft-lauschige Natur? Und 
Oma sich auch noch ein Bein gebrochen hat? Eben! 

Gar nicht! Doch dann merkt Finn, dass es hier nicht so heidihaft-lauschig 
ist, wie es scheint: Denn was machen all die Kinder in dem mysteriösen Re-
ha-bi-li-ta-tions-Zentrum «Ederhof»? Warum trägt der fremde Junge diese 
verdächtigen Handschuhe? Und wer hat Omas wertvolles Gemälde gestoh-
len? Zum Glück lernt Finn Oskar kennen, den Sherlock Holmes unter den 
Ederhof-Kindern! Mit ihm werden Finns furchtbar langweilige Ferien zu den 
verrücktesten, dramatischsten und schönsten seines Lebens! 

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis /  
Pädagogisches  
Landesinstitut RLP

Zielgruppe
1.–5. Klasse (alle Schularten, 
Förderschulen)

Programm
Wenn Annika Klee zu Lesun-
gen kommt, wird nicht 
nur still dagesessen und 
gelauscht. Auch, aber nicht 
nur! Da werden Reimwörter 
durch die Luft geworfen, 
in Paar- und Kreuzreimen 
verdichtet, Kniebeugen 
und Hirnjogging darf nicht 
fehlen, und natürlich wird 
ganz viel gequatscht, egal ob 
über Träume oder Ängste, 
Lieblingstiere oder das Glit-
zern in der Luft. 

Weitere Informationen  
unter www.annikaklee.de

Annika Klee studierte Literaturwissen-
schaft, Psychologie und Französisch in 
München, Paris und in Fukuoka (Japan). 
Seit 2021 hat sie neun Kinderbücher 
veröffentlicht, von denen »Das wunder-
barste Wesen der Welt« 2022 für den 
Deutschen Kinderbuchpreis nominiert 
war. Für »Finns furchtbartolle Ferien« 
schrieb sie zudem das Hörspiel und sitzt 
ganz aktuell am Drehbuch für die Verfil-
mung. Wenn Annika Klee nicht gerade 
in Fantasiewelten versinkt oder auf 
Lesereise ist, schreibt, liest und lebt sie 
mit ihrem Mann, vier Kindern und zwei 
Katzen in ihrer Heimatstadt Mainz.

Annika Klee 

ganz Rheinland-Pfalz (FBK)	 nach Vereinbarung

Region & Termin

http://www.annikaklee.de
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Region & Termin

»Wenn die Welt unsere wäre«: Drei Jugendliche ringen 
um ihre Freiheit: Harry kämpft sich durch die Rui-
nen der Nachkriegszeit, Jennifer landet wegen ihrer 
Regimekritik im brutalsten Jugendwerkhof der DDR 
und in der heutigen Zeit sieht sich der Slam-Poet 

Nadiem bei seinem ersten großen Auftritt einem rechten Mob gegenüber. 
Jahrzehnte trennen diese Geschichten voneinander und doch verbindet sie 
neben einem familiären Geflecht der Wunsch nach Freiheit und Selbstbestim-
mung, mit dem die drei Jugendlichen schnell an Grenzen stoßen – und der 
Mut, diese zu überwinden.

Veranstalter
Pädagogisches 
Landesinstitut RLP

Programm
Lesung und Gespräch

Christian Linker, geboren 1975, studier-
te Theologie und war beruflich in der 
Kinder- und Jugendpolitik unterwegs, 
bevor er sich ganz dem Schreiben wid-
mete. Seine vielfach ausgezeichneten 
Romane bergen politische Brisanz oder 
magische Fantasie – manchmal auch 
beides zugleich.

Christian Linker 

Region ADD Koblenz 	 12.4.–15.4.2027 

Region & Termin
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»Grenzverschiebung«: Hans Sonntag macht Karriere 
in der Ministerialbürokratie im Nationalsozialismus. 
Zuletzt als Mitarbeiter im Reichsjustizministerium 

begleitet er die Abschaffung des Rechtsstaates. Der Roman zeigt an exempla-
risch ausgewählten, historisch belegten Vorgängen die Entwicklung zu einem 
Unrechtsstaat. Dabei wird bei den Schilderungen des Röhm-Putsches und 
der Euthanasieaktion im Roman auch auf Personen eingegangen, die sich 
dem staatlichen Verhalten entgegenstellten und so zeigen, wie man sich auch 
anders hätte verhalten können.

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis

Zielgruppe
7.–13. Klasse

Programm
Neben einer Lesung aus dem 
Roman soll Gelegenheit 
gegeben werden, im Rah-
men eines Gesprächs über 
das Abgleiten eines Rechts-
staats in einen Unrechts-
staat zu diskutieren. Dabei 
können Mechanismen 
aufgezeigt werden, etwa als 
Antwort auf die Frage: Wie 
hätte ich mich entschieden? 
Auch kann die derzeitige 
politische Situation beleuch-
tet werden. Hier kann die 
Fragestellung lauten: Wo 
stehen wir heute?

Peter Mönnig, Jahrgang 1963, ist 
Direktor des Amtsgerichts Linz am 
Rhein. Neben seiner Tätigkeit als 
Richter hat er sich mit dem Recht im 
Nationalsozialismus intensiv beschäf
tigt. Seine Erkenntnisse hat er in 
seinem Roman »Grenzverschiebung« 
verarbeitet.

Peter Mönnig

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin
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Ibrahima Ndiaye 
Region & Termin

»Die singende Schildkröte«:
Am nächsten Tag meldet er sich im Palast und 
bittet um Audienz.
»Ich habe diese kleine Schildkröte darauf abgerich-

tet, für Sie zu singen, edler König.«
»Komm heute Abend wieder. Sie wird vor dem Hofstaat singen.«
Und hier ist der Hofstaat versammelt. Samba hält die Wunderschildkröte 
in seinen Händen. Mit einem triumphierenden Lächeln setzt er sie auf 
einen Hocker und legt seine Kora vor sie. Los sing! Aber die Schildkröte 
bleibt stumm.

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
Grundschule, Orientierungs
stufe, Förderschule

Programm
Einzigartig versteht es Ibra-
hima Ndiaye sein Publikum 
mit einer Mischung aus 
traditioneller Erzählkunst, 
Witz, Pantomime, Musik, 
Tanz und Gesang zu begeis-
tern. Im Vordergrund steht 
dabei die Einbeziehung der 
Zuhörer ins Handlungs
geschehen, die unmittelbar 
den Sinn der lustigen und 
lehrreichen Geschichten und 
Märchen begreifen.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.ibrahima.de

*1963 im Senegal, studierte Germa
nistik, Romanistik und Anglistik in 
Dakar und Saarbrücken. Verschiedene 
Tätigkeiten als Autor, Schauspieler, 
Musiker, Tänzer und Geschichten
erzähler. Er erhielt mehrere Preise 
in Deutschland und Frankreich und 
wurde zuletzt vom Expräsidenten des 
Senegal ausgezeichnet und geehrt.
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ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

www.ibrahima.de
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Textauszug:
ANSAGER: Liebe Hörerinnen und Hörer. Es folgt: »Die Entführung des 
Dieter B.« Ein Hörspiel von Erhard Schmied.
ERZÄHLER: Es gibt Geschichten, die gibt’s gar nicht. Oder doch?  
Besser gesagt, die sollte es nicht geben. Aber das Leben macht manchmal, 
was es will.
KANTINE EINES FERNSEHSENDERS
MANN: (sauer) Dass der immer zu spät kommen muss!
FRAU: Wahrscheinlich komponiert er wieder einen Hit.
MANN: Das ist mir egal. Wir haben Jurysitzung. Draußen warten 
150 Kandidaten. Und Dieter ist nicht da.
FRAU: (seufzt) Der einzige Superstar, den unsere Sendung hervorgebracht 
hat, ist er selbst.
MANN: Vielleicht ist er entführt worden.
FRAU: Mal den Teufel nicht an die Wand.
MANN: Von einem, den er fertiggemacht hat, mit seinen Kommentaren. 
Der sich rächen will. Könnte doch sein.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
4.–7. Klasse

Programm
In zwei Schulstunden alles 
über Hörspiele erfahren – das 
geht? Na, klar! Altersgemäße 
Hörbeispiele geben einen 
Einblick in die Techniken 
des akustischen Erzählens. 
Anschließend lesen die Schü-
lerinnen und Schüler gemein-
sam einen Hörspieltext, bei 
dem sie alle Stimmen und 
Geräusche selbst überneh-
men und auf diese Weise 
das praktisch einüben, was 
zuvor gezeigt worden ist. Der 
Workshop - ein Mix aus Wis-
sensvermittlung, Förderung 
der Lesekompetenz und ganz 
viel Spaß!

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.erhard-schmied.de

*1957 in der Nähe von Mainz. Studium 
der Psychologie. Er hat zwei Kinder und 
lebt als Autor, Lektor und Dramaturg in 
Saarbrücken. Seit vielen Jahren schreibt 
er vor allem Hörspiele, aber auch Dreh-
bücher sowie Stück fürs Kinder- und 
Jugendtheater. Darüber hinaus gibt er 
in Schulen und Bibliotheken Workshops 
für Hörspiel und für szenisches Schrei-
ben, und zwar überall dort, wo man ihn 
versteht – in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz.

Erhard Schmied 

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin

http://www.erhard-schmied.de
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»Zu blau der Himmel im Februar«: Nach der Ver-
haftung der Geschwister Hans und Sophie Scholl am 
18. Februar 1943 in der Münchner Universität begibt 
sich ihr Mitstreiter Alexander Schmorell auf die Flucht. 
Schmorell begründete mit Hans Scholl gemeinsam den 
Widerstand der »Weißen Rose«. Seine Flucht dauert 
wenige Tage und scheitert, da die Gruppe niemals 
Fluchtpläne gemacht hatte, seine wenigen Unterstützer 
versagen und er landesweit mit Hochdruck gesucht 

wird. Zuletzt wird er verraten und verhaftet und ebenso wie die Scholls zum 
Tode verurteilt. Der Roman schildert die dramatische Flucht aus sechs ver-
schiedenen Perspektiven.

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
7.–13. Klasse (alle Schularten)

Programm
Thema »Widerstand im 
Nationalsozialismus«: die 
Widerstandsgruppe »Die 
Weiße Rose« in München 
1942/43, Lesung aus »Zu 
blau der Himmel im Febru-
ar«. Anschließend Gespräch 
und Diskussion zum Thema; 
Hintergrundinformationen 
zu den handelnden histo
rischen Personen und ihren 
Beweggründen, Einblick in 
Gespräche mit damaligen 
Zeitzeugen.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.schubert-jutta.de

Jutta Schubert lebt als freie Autorin 
und Theaterregisseurin in Wiesbaden. 
Sie studierte Germanistik und Theater-
wissenschaften und schreibt Romane, 
Erzählungen, Theaterstücke, Gedichte 
und Essays. Zum Thema »Weiße Rose« 
recherchierte sie mehrere Jahre und 
konnte noch mit allen überleben-
den Zeitzeugen sprechen. Über die 
Geschichte der Widerstandsgruppe 
schrieb sie ein Schauspiel und den 
Roman.

Jutta Schubert 

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin

Jutta Schubert ist freie Autorin und Theater­
regisseurin. Sie schreibt Romane, Erzählungen, 
Theaterstücke und Gedichte. Sie studierte 
Neuere Deutsche Literaturgeschichte und 
 Theaterwissenschaften in Erlangen/Nürnberg 
und Frankfurt/Main. Das Regiehandwerk lernte 
sie am Bochumer Schauspielhaus, bei den Salz­
burger Festspielen und am Burgtheater Wien, 
vor allem bei Claus Peymann und George Tabori. 
Ihre Arbeit mit George Tabori dokumentierte 
sie in ihrem Buch Zwischen Sein und Spielen 
/ George Tabori – eine Liebeserklärung.
Jutta Schuberts literarische Arbeit ist vielfach 
ausgezeichnet worden. Zuletzt erschien ihr 
Erzählband Die Nacht mit Marilyn. – Sie lebt 
in Wiesbaden und ist Mitglied des PEN.

---

axel dielmann – verlag
Kommanditgesellschaft in Frankfurt am Main

ISBN  978 3 86638 226 8

Jutta Schubert wollte in ihrem Buch (...) die 
Gefühle des Protagonisten und seines Umfeldes 
deutlich machen, die Brüchigkeit, in der er sich 
bewegt, die er fühlt. Das gelingt ihr in beklemmen-
der Eindringlichkeit. Ängste und die Macht der 
Umstände sprechen aus dem Text, in dem die 
Autorin eine von ihr selbst gewählte Rolle einer 
„Zeitzeugin der Zeitzeugen“ einnimmt. (…) In der 
Geschichte seiner gescheiterten Flucht kulminiert 
für Schubert die ganze Thematik der Weißen Rose.

   Wiesbadener Tagblatt

Der Roman um den Widerstandskämpfer Alexander 
Schmorell, der gemeinsam mit Hans Scholl ab Juni 1942 die 
Flugblätter der Weißen Rose gegen das Naziregime verfasste, 
schildert aus der Perspektive verschiedener beteiligter 
Personen den letzten Tag Schmorells in Freiheit. Seit der 
Verhaftung der Geschwister Scholl nach ihrer Flugblatt­
aktion in der Münchner Uni im Februar 1943 befindet sich 
Schmorell auf einer verzweifelten Flucht. Hans und Sophie 
Scholl sind bereits verurteilt und hingerichtet worden – doch 
davon weiß er nichts. Seine Flucht führt ihn nach München 
zurück, wo sein Fahnungsplakat an den Mauern klebt. Es ist 
nur eine Frage der Zeit, bis er verraten wird … 
Die Geschichte des jungen Mannes, ohne den es die 
WEISSE ROSE nie gegeben hätte: Am 13. Juli 1943 wurde 
Alexander Schmorell zusammen mit dem Philosophie­
professor Kurt Huber hingerichtet.

Jutta Schubert ist freie Autorin und Theater­
regisseurin. Sie schreibt Romane, Erzählungen, 
Theaterstücke und Gedichte. Sie studierte 
Neuere Deutsche Literaturgeschichte und 
 Theaterwissenschaften in Erlangen/Nürnberg 
und Frankfurt/Main. Das Regiehandwerk lernte 
sie am Bochumer Schauspielhaus, bei den Salz­
burger Festspielen und am Burgtheater Wien, 
vor allem bei Claus Peymann und George Tabori. 
Ihre Arbeit mit George Tabori dokumentierte 
sie in ihrem Buch Zwischen Sein und Spielen 
– George Tabori, eine Liebeserklärung.
Jutta Schuberts literarische Arbeit ist vielfach 
ausgezeichnet worden. Zuletzt erschien ihr 
Erzählband Die Nacht mit Marilyn. – Sie lebt 
in Wiesbaden und ist Mitglied des PEN.

Jutta Schubert

Jutta Schubert
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»Verrückte Lücken«: Ausfüllen, Vorlesen, Ablachen – 
die drei wichtigsten Regeln für VERRÜCKTE 
LÜCKEN. Jens Schumacher, Autor der innovativen 
Kinderbuchreihe, macht im Rahmen einer interaktiven 
Lesung seine Zuhörer zu »Mit-Autoren«: Gemeinsam 
suchen sie Worte, ohne den Text zu kennen, in den 

die Begriffe anschließend eingefügt werden. So entstehen individuelle, völlig 
verrückte Geschichten, die Schumacher in unnachahmlich lustiger Weise vor-
liest. Die Themen reichen von Schulgeschichten über Grusel- und Fantasy-
Abenteuer bis zu Krimis und Tiergeschichten.

Veranstalter

Friedrich-Bödecker-Kreis

Zielgruppe
2.–7. Klasse (alle Schularten)

Programm
– Lesung aus »Lesen 
NERVT!« – Bücher? Nein, 
danke!« (Lesung für Lese-
muffel, 2./3. Klasse)
– interaktive Lesung aus VER-
RÜCKTE LÜCKEN (witzige 
Lückentexte, ab 3. Klasse)
– interaktive Lesung aus  
WELT DER 1000 ABENTEUER 
(die Schüler entscheiden, 
wie die Handlung abläuft, 
ab 5. Klasse)
– Rätselknacken mit BLACK 
STORIES (ab 6. Klasse)

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.jensschumacher.eu

Jens Schumacher erfindet Geschich-
ten, seit er einen Stift halten kann. 
Seit Mitte der 1990er Jahre veröffent-
licht er Bücher und Spiele für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, darunter 
Fantasyromane, Krimis, interaktive 
Spielbücher und Sachtitel. Seine Werke 
sind in 30 Sprachen übersetzt, Texte 
aus seiner Feder erscheinen regel
mäßig in einer bekannten deutschen 
Zeitung. 2013 wurde Schumacher mit 
dem Stadtschreiberstipendium der 
Stadt Hausach im Schwarzwald aus-
gezeichnet, 2017 erhielt er den Kinder- 
und Jugendbuchpreis des Saarlandes. 
Er lebt im Saarland.

Jens Schumacher

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung

Region & Termin
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»Escape« ist ein spannungsgeladener Roman (ab 
12 Jahre) über die Grundwerte unserer Demokratie, 
und was passiert, wenn diese Werte fallen. Sechs 
Schüler einer achten Klasse, ein Escape Game zum 
Thema Demokratie und fünf Stunden Zeit. Doch das 
Spiel verlangt nicht nur Wissen und Geschick von 
den Jugendlichen, sondern sie werden selbst Teil eines 
Experiments, indem ihre tiefsten Überzeugungen auf 

die Probe gestellt werden: Schaffen sie es, sich auf ihr gemeinsames Ziel zu 
besinnen, bevor die Situation aus dem Ruder läuft? 

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis /  
Pädagogisches  
Landesinstitut RLP

Zielgruppe
1.–12. Klasse  
(alle Schularten)

Programm
Die Lesungen sind interaktiv, 
der Autor geht stets auf sein 
Publikum ein.
1.–4. Klasse: »Der kleine 
Astronaut«  
3.–4. Klasse: Monsterland« 
5.–9. Klasse: Einfach erklärt – 
Social Media, Cybermobbing, 
Deine Daten im Web« sowie 
»K.I., Fake News, Unsere 
digitale Zukunft«  
5.–6. Klasse: »Nerd Forever – 
Im Würgegriff der Schule« 
6.–9. Klasse: »Escape – 
Der Schlüssel sind wir«  
7.–10. Klasse: »Der Chip«, 
»Rot oder Blau«  
9.–13. Klasse: »Uncover – 
Die Trollfabrik«

Manfred Theisen ist Politologe und 
gelernter Medienredakteur. Seine 
Bücher wurden in mehrere Sprachen 
übersetzt, ausgezeichnet und auf die 
Empfehlungslisten der Rundfunkan-
stalten gesetzt.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter  
www.manfredtheisen.de

Manfred Theisen
Region & Termin

Fo
to

: L
oe

w
e V

er
la

g 
G

m
bH

Region ADD Trier (PL)	 19.4.–22.4.2027 

ganz Rheinland-Pfalz (FBK)	 nach Vereinbarung

www.manfredtheisen.de


38

»Kayabu, eine Geschichte aus Amazonien«: 
Naná lebt in einem Dorf am Ufer des Ama-
zonas. Das Leben der Menschen ist vom 
feuchtwarmen Klima und vom Rhythmus 
der Jahreszeiten geprägt. Eines Tages, als 

Naná mit ihrer Angelrute am Ufer sitzt und darauf wartet, dass ein Fisch 
anbeißt, taucht ein Kanu auf. Darin sitzt eine Mutter mit ihren Kindern. 
Eines der Kinder taucht am nächsten Tag in der Dorfschule auf. Der Junge 
heißt Kayabu und bekommt seinen Platz neben Naná. Die beiden freunden 
sich an, obwohl sie immer wieder über die Welt des anderen staunen. Diese 
Freundschaftsgeschichte öffnet ein Fenster auf die Welt der indigenen Bevöl-
kerung Amazoniens, deren Lebensraum durch industrielle Abholzung und 
Rohstoffabbau bedroht ist. 

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
2.–6. Klasse

Programm
Bei meinen Lesungen ent-
stehen meist sehr lebendige 
Unterhaltungsrunden. Wir 
reden über Brasilien, über 
mein Leben dort und hier 
und über Themen, die mir 
wichtig sind, wie beispiels-
weise Kinderarbeit, Armut, 
Umweltzerstörung.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.ey-toledo.de Eymard Toledo ist in Brasilien geboren. 

Mit 25 Jahren ist sie mit dem Rucksack 
nach Europa gereist. Das führte zu 
einem Studium in Produkt Design in 
Berlin, heute lebt sie als freischaffende 
Künstlerin in Mainz. Für ihre Bilder
bücher wählt sie stets ungewöhnliche 
Perspektive, um vom Leben in Brasilien 
zu erzählen. Für das Buch »Kayabu« 
ist Eymard Toledo nach Amazonien 
gereist und hat den Menschen lange 
zugehört. Aus diesen Gesprächen ist 
dieses Buch entstanden.

Eymard Toledo

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung
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»Das blaue Bild«: Das eigene Kind stirbt – es ist 
die schlimmste Situation, die Eltern durchleben 

können. Doch genau das musste Martina Vogt erfahren. In »Das blaue Bild« 
möchte sie mit Trauerrednerin Simone Pfundstein-Nachtwey anderen Men-
schen dabei helfen, sich mit dem Thema Krebserkrankung und Tod eines 
Kindes auseinanderzusetzen.

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
4.–13. Klasse

Programm
Lesung & Gespräch

Martina Vogt wurde 1963 in Gau-
Algesheim geboren. Nach einer Ausbil-
dung zur Erzieherin arbeitete sie lange 
mit schwerstbehinderten Kindern 
und danach als Gruppenleiterin im 
katholischen Kindergarten, später 
eröffnete sie eine Kindermodenbou-
tique.1999 erhielt ihre Tochter Milena 
eine erschreckende Diagnose: sie war 
an »Morbus Hodgkin« (Lymphkno-
tenkrebs) erkrankt, einer Krankheit, 
die bei schwerem Verlauf tödlich sein 
kann. Ihre Erfahrungen über das Leben, 
die Krankheit und das Sterben ihrer 
Tochter schrieb Martina Vogt nieder. 
Heute arbeitet sie als Bestatterin, um 
Menschen dabei zu begleiten, ihre 
Liebsten zu verabschieden.

Martina Vogt 

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung
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»Retter der Drachen: Sei schnell wie der Wind!«: 
Lea kann es kaum glauben: Eine Nebelfee hat ihr 
ein Drachenei anvertraut. Doch wie soll Lea einen 
Drachen großziehen? Vor allem wenn der böse 
13. Drache nach ihm sucht … 

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis 

Zielgruppe
1.–4. Klasse

Programm
1./2. Klasse: »Retter der 
Drachen«. Britta Vorbach 
liest, spielt, erzählt und 
animiert zum Mitmachen. 
Sie bezieht das Publikum 
aktiv in die Abenteuer des 
jungen Drachen und seiner 
Freunde ein.

3./4. Klasse: »Expedition 
Natur: Die Wildkatze«. 
Abenteuer einer Wildkat-
zenfamilie. Mit Wahrneh-
mungsspiel, Bewegungsge-
schichte, Fotos und einer 
ausgestopften Wildkatze 
erleben die Kinder Natur-
wissen hautnah.

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.stuetzevorbach.com

Britta Vorbach lebt in Frankfurt/M. Im 
Autorinnen-Duo »Stütze & Vorbach« 
veröffentlicht sie gemeinsam mit 
Annett Stütze Kinderliteratur. Beson-
ders ihre Geschichten für Leseanfänger 
sind beliebt. Ihr Buch »Die Ninjas und 
der unsterbliche Kaiser« wurde als 
bester Erstleser 2024 mit dem Elbinsel-
Kinderbuchpreis ausgezeichnet. Ihre 
Sachbuchreihe »Expedition Natur: 
Wild!« wurde von der deutschen Aka-
demie für Kinder- und Jugendliteratur 
ausgezeichnet. Bevor sie zu schreiben 
begann, war Vorbach Verlagslektorin 
und Grundschulpädagogin. Sie wurde 
1973 in Tübingen geboren.

Britta Vorbach 

ganz Rheinland-Pfalz	 nach Vereinbarung
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„Hyde – Verlier dich nicht: Katrina ist achtzehn, 
ihre Familie verschwunden, ihr Zuhause zerstört. 
Geblieben sind nur Erinnerungsfragmente – und 

eine unfassbare Wut. Ein verlassenes Haus tief im Wald wird zu Katrinas 
Zufluchtsort. Als sie beginnt, es zu renovieren, beschleicht sie ein unheimli-
ches Gefühl: Etwas in diesen Mauern scheint sie zu kennen. Stück für Stück 
enthüllt sich ein Geheimnis, das größer ist, als sie je geahnt hätte. Und bald 
stellt sich die Frage: Wer ist Katrina wirklich? 

Veranstalter 
Friedrich-Bödecker-Kreis

Zielgruppe
6.–13. Klasse, Berufsschulen, 
junge Erwachsene

Programm
Philosophische Lebens
fragen verpackt in düstere 
Spannung, Grusel und Phan-
tastik.Antje Wagner, von 
der Presse als One-Woman-
Unterhaltungsshow bezeich-
net, kommt mit szenischen 
Lesungen zu Ihnen. Die 
ehemalige TV-Sprecherin 
ist bühnenerfahren, publi
kumsnah und bietet ein auf-
regendes 90-Minuten-Pro-
gramm, in dem sie in wilde, 
dunkle Welten entführt. 

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.wagnerantje.de

Antje Wagner (*1974 in Wittenberg) 
studierte deutsche und amerikanische 
Literatur- und Kulturwissenschaften 
in Potsdam und Manchester, später 
arbeitete sie u.a. als Sprecherin. Heute 
schreibt sie Romane und Erzählungen 
für Jugendliche und Erwachsene, in 
denen das Vertraute ins Unheimli-
che kippt und Wirklichkeiten brüchig 
werden. Für ihre Arbeiten erhielt sie 
zahlreiche Auszeichnungen, darun-
ter den ver.di-Literaturpreis und den 
Lesekompass der Leipziger Buchmesse. 
Ihr Roman »Hyde«, der Platz 2 der 
Phantastik-Bestenliste erreichte, stößt 
derzeit auf Interesse für eine Verfil-
mung. Momentan arbeitet die Autorin 
an ihrer ersten Kinderbuchserie.

Antje Wagner
Region & Termin
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»Die Stille Zwischen den Sekunden«: Nur knapp ist Mara einem Bomben-
attentat in der U-Bahn entgangen. Ihre Mitschüler nennen sie seither »Das 
Mädchen, das überlebt hat« und erwarten Betroffenheit von ihr. Aber Mara 
hat ganz andere Sorgen. Ihre Freundin Sirîn meldet sich immer seltener 
und scheint plötzlich komplett unerreichbar. Je mehr Mara ihr zu helfen 
versucht, desto mehr Unverständnis und Ablehnung erntet sie. Was verheim-
lichen alle vor ihr? 

Veranstalter
Friedrich-Bödecker-Kreis /  
Pädagogisches  
Landesinstitut RLP

Zielgruppe
6.–13. Klasse  
(alle Schularten)

Programm
Lebendige Lesung mit 
Erzählsequenzen 

Vom Verlegen bis zum 
fertigen Buch – Einblicke 
hinter die Kulissen des 
Autor:innenlebens

Individuelle Schreibwerk
stätten und Poetry-Slam-
Workshops ab 8. Klasse

Weitere Informationen  
finden Sie im Internet unter 
www.taniawitte.de

Tania Witte lebt in Den Haag (NL) und 
Berlin. Wann immer sie kann, flüchtet 
sie in ein internetloses Holzhäuschen, 
schaut Vögeln, Ameisen oder ihren 
Katzen zu und durchstreift die Natur. 
Sie ist diplomierte Pädagogin, arbeitete 
als Journalistin und eroberte mit ihren 
Spoken-Word-Performances inter-
nationale Bühnen – inzwischen aber 
ist sie hauptberuflich Schriftstellerin. 
Für ihre Bücher erhielt sie zahlreiche 
Auszeichnungen – unter anderem vom 
Deutschen Literaturfonds, der Inter-
nationalen Jugendbibliothek und der 
Deutschen Akademie für Kinder- und 
Jugendliteratur. 2025 erhielt Tania 
Witte den «Preis der jungen Literatur-
häuser» für besonders gelungene Lite-
raturveranstaltungen.

Tania Witte
Region & Termin
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Finanzielle Zuschüsse  
zu Lesungen 

Der Friedrich-Bödecker-Kreis fördert nicht nur die 
Autorenbegegnungen, die Sie in dieser Broschüre 
finden. 

Alle Lesungen für Kinder und Jugendliche sind 
grundsätzlich förderungswürdig. 

Falls also Ihre Lieblingsautorin oder Ihr Lieblings-
autor fehlt, oder die Termine nicht passen, können 
Sie uns gerne anrufen. Gemeinsam finden wir einen 
Weg, Lesungen an Ihrer Schule oder in Ihrer Bücherei 
finanziell zu unterstützen.

Sie erreichen uns unter 06131-228855.

Anmeldung  
für Lesereisen über den  
Friedrich-Bödecker-Kreis

– telefonisch unter 06131-228855

– per E-Mail an post@fbk-rlp.de

– oder online unter www.fbk-rlp.de/kontakt

43
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Anmeldung  
für Lesereisen über das  
Pädagogische Landesinstitut

Schule

bitte vollständige Anschrift

Telefon	                                                 Fax

E-Mail				  

KontaktlehrerIn (Vor- und Zuname)

Kontakt privat (Telefon/E-Mail)

Betr.: Autorenlesung vom                                bis                                 

Unsere Schule meldet sich verbindlich für die Lesereise mit

zum angegebenen Zeitraum an. 

Wir möchten gerne                     Lesung(en) durchführen.

Gewünschte Klassenstufen                     

Ort, Datum, Unterschrift 	

Bitte an die Adresse des Pädagogischen Landesinstituts  
schicken (s. S. 10)

45







Autorenbegegnungen  
mit Kindern  

und Jugendlichen

Internet und Fernsehen, wo ist da  
noch Platz für Literatur?

Das Lesen ist und bleibt die wichtigste Kultur
technik. Für jeden und jede gibt es ein Buch, das 
fesselt, ermuntert, tröstet und glücklich macht. 
Wir bringen aktuelle Bücher in die Schulen und 

begeistern so für das Lesen. 

Autorenbegegnungen wirken  
nachhaltig.

Autorenbegegnungen öffnen Augen und Ohren,  
fördern die Fantasie und machen Bücher als  

etwas Lebendiges erfahrbar. Das Literatur-Live-
Erlebnis fasziniert Ihre Schülerinnen und Schüler 

und inspiriert den Unterricht. 

Jede Lesung ist etwas Besonderes.

Unsere Autorinnen und Autoren kommen zu Ihnen 
in die Schule und lesen aus ihren Büchern vor.  
Wir haben für jede Altersstufe das Richtige.  

Damit Ihre Veranstaltung ein voller Erfolg wird, 
beraten wir Sie bei der Vorbereitung. Gerne  

greifen wir Themen auf, die Ihren Schülerinnen  
und Schülern oder Ihnen momentan besonders 
wichtig sind. Bei jeder Lesung beantworten die 
Autorinnen und Autoren Fragen und berichten  

von ihren Erfahrungen beim Schreiben.  
So rundet sich das Bild – Geschriebenes und 

Gelebtes verschmelzen. 
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